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EL Konnersreuth
irD in Der Der Afzefe UND JICyftiE lange en müjjen,

bis ginen Sall tfinDdet Der rait Die I$Selt 10 ‚ebr in Auf
LEeEgUNG erfeßt unDd in ©pannung gebalten bat, IDIE Der Sal Der Sherefe
2e2umann. SOr Heimatsort, Der JiCarttflecen KXonnersreuth In Den uUS»
[äufen Des Bayrifchen Sichtelgebirges, i{t Au einem Der großen ©enfations-
enfren gemworDden. Ues (pricht DDN Lberefe Yleumann unD Oreibt über
tie, I$Sas DDN KXonnersreuth berichtet wircD, vordert Die Aufmerkfamkeit, Das
faunen, Den ZBiderfpruch Des enf{chen DDON heute eben auch Zu ebr beraus:
ein einraches Jlädchen Dem {ich meDizinifch mwer DDer gar nicht erFlär-
are Heilungen geradezu gehäuft baben jollen Das jeden Sreifag in Der Ekitafe,
ergreifenD unND er{ chütternD rür Die Umf{ftebenDden, Die Daffion CDrifti blufenDden
Haupfes mif erleide, Das bei aledem feit Zeit weDder ©peijfe noch
FTrank Au fich nehme un Faum mebr icQOlafe Dafür 10 mebr befe unDd
mi£ Den en{chen UnND ibren Anliegen abgebe.

“%)Jamit iIt Der Srund rür 12 gewaltige MHufregung Konnersreutfh
Dereifs angegeben. 3wingen Die HBegebenheiten DOort ZUT Anertennung einer
per|Öönlichena Die außer UnND ber Den Jlaturgefegen UnD lie be-
lLiebig Durchbrechen Fann? %Jas f Die S$rage, 1e unausge{prochen DDETC au S»
rücklich geftell£, Die riejige Qiterafur ber Xonnersreuth beberr{cht %Jarum

auch Das VProblem Der JClahrungslofigkeit 1Im JIlittelpuntgt Der Srürtfe-
LUNGEN., G©elbit binter Den gebäfligen Auslaffungen un maßlos robhben uUunND
Deleidigenden SAuftrationen Au unfjferem Salle in Fommuniftif{chen UunDd auch
{ozialiftifcdhen ABlättern itect iIm SrunDde nichts als Die nerböje Anagft Die a  enDer Darteizugehörigen möchten Durch KXonnersreuth in weltanfchaulkiche Omwie-
rigLeifen gerafen ur Den gläubigen en{chen enthält£ Der Sal ivDeitere un
fiefere VDrobleme. YV$Sie IDIE AauUS zuverläjfiger $)uelle hören, baben Die Se-
eDniNe LDherefe Steumann in profeitantfif{chen Xreifen Berlins fieren veli-
giöjen Sindruck gemacht£. Auch Yür uUnNsS Xatholiken it Die Srage nach Dem
ISuynDder DUurchaus nicht Die legte Daß ISunDder mööglich finDd iit rür uns iDIie
Ur  AA alle, Die einen perjönlichen Sott glauben, eine Gelbftverftändlichteif.ber Das Außergewöhnliche, Das herefe eumann ge  1e rür
uUuns NX Dann wirklichen IWert, IiDenNn bm in iDr jeLb{t per]önliche Tugend unD
Heiligkeit ent{pricht, unD ipenn IDIL einmal ab{OhließenD jagen Dürren, Daß MDIE
bier ganz abres un ganz es DDN Dff RKommenDdes DDOLE uUunNs Daben

Q$Sir werDden alfo Die KXonnersreuther SCreigniffe mif Der idheuen D rji O £ Deran-
frefen, mif Der Die Fatholifche Xirche jolchen Dingen begegnef, weil \1e ausS uralter
Srfahrung weiß, iDie er i in Den HMegionen Der IICHMiE Das mwenige CSchte unDd
a  re DO  -} Unechten, DOnN Betrug unD Gelbfttäufchung heiden Läßt %)Jas chtfeL bier iDIeE Das EDdelweiß in Der I$Selt Der Hochalpen Doulain D erinnerf n JlCagda-lena DO  3 Ceuz, eine SranzisEanerin DDN (S&orDdoba au  en Der eriten Hülfte DesS Sabr

ASgl Die flaren unDd rubig abgewogenen SrunDdfäßge. Die Rardinal Saulbaber in jeiner In
“YNovember Im Jitündener %)om gebaltenen VDPredigt über Die KXonnersreuther Aorgängeaurgeitellt bat. („Bayrifcher Rurier“ DD  =] Jtovember.)“ Au s Des ZTÄäCES d’oraison. Hier itiert nach Der eu  en AusgabeDie Sülle Der Snaden I8l (Sreiburg Br
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1692 Konnersreuth

hHunDderfs reimal Abtkiffin Ces DILECS Die elf a  re lang Der Ummelf£ IYCahrungs-
Lofig£feif vorfäufchte, wmährenD \1e fich beim verföltigte, a  re ang Durch unechte
ajen, COhweben, DProphezeien unD ühnliches Der Aielpunkt PINeLr DDON alen Geiten
herbeiftrömenDden NMienge HilfefuchenDder mWurDe uUnND Die größten Zheologen, Bifchöfe,
KXardinäle, Dgar Snquififoren Au fau  L4  {chen Dber)tan %)ie DVPreife bat PS auch iesmal
nicht unterlaffen, uUuns aur Salle groben Hefrugs binzumweijen SO aur Den Sal Der
Sabina Die 1880 mitf erheuchelfer Sähmung unDd Blindheit miftf einituDierfen
ucungen unD KXonvulfionen mf anDdeln unD Brofitücen Die jie wijchen Den
Doppelwänden reSsS Heiligenfkaftens einklemmte, unDd mi£f noch (Ohlimmeren HBZefrügereien
vperierfe %Jie Xirche irD Durch salle nicht in Berlegenheif gebracht GOie

eiß on längit Daß i Die C©ucht AU gelten, Der Hefrug unDd Die euchelei geraDe
Das Heilige unD rhadene beranmwmagen unND iDm Durch ihre unfauberen uchen-

{haften NUL Au el in Der Cchäßgung DEr Hlenfchen Chre unND rauben %er
arDdinal 1f111S za mebr als WDBerurteilungen auf Die Der Heilige u Au
feiner AZeif 12 Yitte DPsS 17 YahrhunDderfs Berftellung en mußtfe s
HZeifpiele TÜr g zählf Doulain nı  Hf mweniger als 31 Derfönlich
Feiten aur Deren Chrlichtkeit uUnND TugenD IDIE nicht zweifeln Fünnen SCur einige
HBeifpiele 12 Kreuzigungsbifionen Der eiligen widerfprechen in Sinzelheiten
%)ie einen mwijNen DDN Drei Die anDern DDN Dier ägeln Auch 1e KXreuzesform E in
nen verichieden A )Jer jel Hermann Hofeph (chaufe Das JIltartyrium Der Hung-
Yrauen 39881 Urfula A)Jie großen Heiligen HildegarDV unD Sertkrud glaubten ibren
jonen inge Au Idhauen Die mwifen  aftlich unbaltbar (inD ICicht er{t Die heologen
Der Jleuzeif ODon Bonabvenfura Zhomas DDN quin, Der ranzisfaner aDı DD

ugsburg (13 SXahrhunDdert HYohannes Ser{on (um unDd anDdere mabhnen ZUL
ASorficht Damit nicht Halluzinationen unD Gelbittäufdhungen aUS naftürlichen Urfachen
mif ASijionen vermechfelt werDden * Doulain ag zufjammenfafjjenD Hei Derjonen,
Die noch nı  Hf AU er Heiligkeit gelangt inD Fann INaN ohne Unflugbeit Cu  g reit
halten, Daß Drei Niertel all rer Offenbarungen äufchungen (inD ALf0 Borficht!

Z)aneben müljen IDIE freilich noch PIN anDdDeres befonen %)ieurDD S, af=-
en Die HNUun einmal vorliegen unDd ficH nicht megDdisputieren laften 83ir Iauben,
Diefen Hinmwmeis geraDe vborliegenDen alle nicht unferiajjen Au Dürfen „Sine einzige
Satfache Fann ZIDAT ZYeltanfchauungen umj{türzen iemals aber DermAdg eINe Anfchauung
eine reitgeftellfe STatfache Au S DEr NSelf zu icafren GD feDr richtig Dr med RAröner ©
zum Sale Konnersreuth

12 OGtelung Des KXatholiken u Den KXonnersreuther ASorgängen macht ZzIDEe1
iDeifere Hemerkungen nofmwenDig 3unücft fei noch einmal ‘ Die Sormel
erinnert mitf Der RarDdinal Ditra Das BHBerhältnis wi{ichen VDrivakt-
Dffenbarungen uUnDd Fatbho  em Slauben tiriert bat „Sedermann
weiß 10 {agt eL, „Daß Iinan völlig Yrei i{t Den Privatoffenbarungen
e noch 10 glaubmwürdig jein $ glauben DDeELr nicht Dinge IDIE Die DDOL-

liegenDden, baben alfo mitf unjerem Fatholi  en Slauben nı  Ohfs fun Auch
annn nicht IDenNn Die ir Privatoffenbarungen beitätigt DDer ibre räger

ASgl CDTEeNOr Dr oche in Sreiburg i Br „MHerliner Tageblatt” ir 455 DD  =]

Geptember 19927 4 I1 3
Agl Sofeph abn Cinführung in Die Qriftliche JACHfEiE (Daderborn “1918)

* Mar Jie „Stimmen Der HZungfrau DDN Srleans Diejer »eit|chrift
119 (Sebruar 363 >1

Dr. med IIialter in Charlottenburg, %Jas Rütfel DDN Konnersreuth Niünden
Y8Sie (dhon im legten Sebruarhe D i av° jer > eit{cHrift in Dem eben erwähnten Artitel DDn
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Konnersreuth 163
beilig{pricht. %)ie Heftätigung bef{agt HULT, DAaß 1e Béf1:efi’enben Privatoffen-
barungen nicht Slauben UnND CSittfe verltoßen, DDer Daß INan jie auf Srund
DeS ge{0hidhtlicdhen Zeugniffes vernüuntffigerweife als Satfachen anerfennen
ü  r  e %Jabei unferiteben 1e ge{chichtlichen Berichte in Den amtflichen Eirchlichen
Aüchern, im Hrebier, Den WBerbefferungen Der biftori  en [2)  ung unD
RKritie. I8Senn Die IC Seite mit DPrivatoffenbarungen In 3ufammenbang
bringt, Das Sronleichnamsfeft mit Den ASifionen Der jel. Huliana, 10 i1t
Diefer 3ufjammenbhang immer HUL ein rein ge{hicdhtlicher. DrivatoffenbarungenFönnen Den nla UT Seier eines Seftes gegeben haben, Defjen innere, DDgma-

Begründung IDICD Dagegen immer auUuS Dem Slaubens{chaß Der IC
ge  DP 83ir Eönnen per{önlich Drivatoffenbarungen gläubig enfgegen-
nehmen, ivenn IDIr genügenDe ©icherbheit Yür ibre göttliche eriun babenber Die IC verpflichtet uUuns nie zum Slauben 'ie. ©ie Fann nicht
einmal. Sbhre Slaubensverpflichtung gebht aus{chließlich aur 1e Sefamtheit
Defjen IDaS br Cbriftus Slaubens- UND Snadengut Ur  AA alle enf{chen
übergeben bat*. $Sir iteben al{to Den Se{hHehniffen in KXonnersreuth iDIE jedem
anDdern ge{chicdhtlichen Creignis gegenüber. S  IC nehmen iie als Eatfachen an,
IiDenNn IDIEr ibrem eiteDen nicht mebr >zweifeln Eönnen, un IDILE nehmen jieals ISunDder iDenn ibnen gegenüber JeDe natürliche CErflärung verfagtf.

3Zum 2 unDdDerbegriff Die anDere Hemerkung: (Sin QISSuyunDer Im theo-
Logi{chen Oinne Lieg£ DDL, ipenn einwanDdfrei reitgefte E, Daß eine befitimmteErfahrungstatfache (eine Xrankenheilung, Zofenerwecung) aus nafür-
lichen Urfachen nicht erFlären Läßt DnDern außernatfürlichen Urfachen, UunD ZIDALTDem unmiftelbaren Cingreifen Softes zuzufchreiben UE Ier HZedingungen
mülnen alfo erfüllt jein, Damifrtf IDIEr mit HZeftimmtheit DDN einem ISSunDder
prechen Eönnen. ( muß unäch{t eine Erfahrungstatfache andeln%Jie ZYandlung in Der beiligen Jilefre f Fein ISSunDder iIm eigenflichen Oinne
DPS ISorftes, weil e feine CSrfahrungstatfache UT Unfere O©inne, unfer nafür-
e$s (SrEennen Eönnen Ja 12 Eonfekrierte Hoitie nicht unfer{heiden DDN Der
nicht£onfekrierten. YSCur Der Slaube Pennt Den bimmelmweiten Unter{chieDd. %ie
Auferwecung Des S azarus Dagegen, Den jeine Umgebung mi€t Flaren ©innen
fof UnND Dann iDieDer LebenDig {ab it ein ISunDder. %)ie CErfahrungstatfache
muß )oDann gefchichtlich reit{teben (Ss mMuß verner eine natürliche CEr£lärungDerfjelben DDJItiID ausge|cOhlofjen jein. In Diefer HZedingung irD Die Cnt{chei:DuUng, Db ISunDder DDer nicht, DY£ (heitern %Jie gendue Srenze wijcdhen Statur
unDd ISunDder <  {it nämlich ZIDALC objekfiv Da jie i{t uUuns jedDoch nicht genügenD be-
Fannt. 83ir Fönnen {0 un 10 viele Sälle mit Beftimmtheit Ins Sebiet DesS rein
JCatürlichen verlegen. Auf Der enfgegenge{eßten Geite liegen 12 ebenio fichermwunDerbaren Eatfachen. Jenn 10 un  a  a mware,  bAM AULE AunDdererklärungohne zwwingenNDe JlotmwmenDdigkeit ZUu greifen, eben{o un  art iit DDLK jeDdernatürlich nicht erFlärbaren Tatfache auch an OSrabe Des S azarus, mit Der
Ausrede Au helfen heute Fennen IDIE rür Diefes VDbänomen noch Feine nafür-
liche CrElärung: DIie Ziffenfchaft DIrD inDes eine Hon einmal finden3 wifchen Dem rein Jlatürlichen UnND Dem er ISunDderbaren Lieg£ aber Dann
Die HKegion, DCnN Der IDIC nicht wijjen, Db jie Der ©pbhäre DeS JCatürlichen DDEer

ASal. Die ckm an JE De Ecclesia II (Sreiburg Br 150, NYir 823
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Konnersreuth164
I_ NWIunDderbaren angehört, ND deren Er{cheinungen t.>iesbal‘.ß mit einem „NoN

liquet” u beantmworfen finDd YSir wifen, Daß geraDde eine Reibhe Der myftij{chen
Vhänomene bierhbin gehören. Um bezüglich Der Legteren NMißverftändniffe 5
Dermeiden, Yragen IDIr nicht ob jie „übernatürlich” find Übernatürlich it Diel-A ei jeDdes Sebet Das je DDN einem enf{chen Den mwabhren Öott gerichtet
ivorDden E IC Yragen, Db jene VDbhänvmene jenfeifs Der Statur uUnND Der
gewöhnlichen Heilsordnung liegen, Der Oharismati{cdhen Yrdnung
angehören. ©Go verftehen IDIr Diejen Begrtift. e A5orbedingung rür DasS
ISuyunDer: IDILE müflen ficher fein, Daß IDIE Das J$Sirfen Sottes, nicht Die
MNiacdhenfhaften irgenD welcher Dämonijcher OIa fe DDLE uns baben

Und NUunNn AUL ache 83ir Oheiden Der arhei balber 21D@ Dinge Die
at]jacmen IDIe tie berichtet werden , UnND Die Aontrole UND Deutfung Der
aflaQden

m Nlärz 1918 mußte Therefe eumann, Damals nicht ganz a  re alt®,
beim Söfchen PINPS HKranDdes Delfen Auf einem Stuhle {tehenD, reichte )1e PfIDOA 2wWei5&  ® OGftunden lang AWafjereimer Dinauf 10 Doch jie Fonnte. Gie IDurDe Dabei vollitänDig
urmna Auf einmal fiel iDr Der Simer auUusS Der Hand. 1 habe im en einen
Cchmerz empfunDden, iDie IDeNnN jie efiDa gezmwick atfe. Q©ie mußte Den HZrandplag
verlafjen unD DDN Da Can ZJabei nabhm ibre KXrantbheit in allmä  er
En . FeElun efiDa rolgenDden ASerlauf: ESmpfindung als ob IDr Der $.ib mitf einem
Gi£irice zuflammenge{chnürt IDALe.  b 4 KXrämpfe, Die ıe Drei HanD hoch unDd über Die eifLiHe
ZHrüftung DPS KBettes mwerfen Dnntfen. Ybhnmacdhtsanfäle, manchmal DIfers IM Sage
Seit $ )Etober 1918 (tänDig bettlägerig. GSie Ffann YicHh iDeDer aufrichten, noch au ch NUuUr

rühren. Geit CGommer 1918 Slimmern DDL Den ugen Gie Fann {(cließlich nicht mebr
egjen erfenntf Die UmitebenDden ganz unklar. GSeit JIllärz 1919 i{t jie vollftänDig
Qange, DIS Au einem halben Hahr andauernDe Sähmungserfcheinungen. Hie Linfe
ijt einmal mwenigitens 280 Bierteljahr lang vollitänDig gefühllos, auch gegenüber Dem
(tärfiten anmwenDdDbaren eleFfri  en Sfrom. KBei PfID gewalfjamen Aserfuchen Des
ISaters, jie zum en DDer Sehen 5 bringen, in Der Annahme, NUL Der
I3ile er Xrämpre Asertrüummung DPS Linfen Sr lag minDe{tens Dre  e
viertel HYahr Dem cechten ÖYberfchentkel, DDErHAa Des rechten Anies 2L iDm Durch-

SJer errajjer Dem bocdhjeligen Bifchorf DDN Kegensburg, ntonius Denle ief
verpflichtet un {pricht auch Diefer Dem Bi  en Yrdinariat, bejonDders Herın&l Vrüälat Dr. CoOheglmann, Den verbindlichiten an aus rür Die in zuvborEommenDiter eife
gemwmührte Cin  nayme in Die Mten Der rünfzehntägigen Beobachtung, Der i Zbhereife “htent-
Mannn 1 DE  n Suli 5 unferziebhen batte I$3ertvole (Sinzelheiten verDantkt terner
außer Der perfönlicdhen CErfahrung Srt unD Stele Herın Chefredakteur Dr. Serlich in
Iltünden, Der unterdejjen in Der „Sintehr“” (Unterbaltungsbeilage Der „MNitünchner Jieuelten
Nachrichten“) Vr 81 DD Yeovember 1997 jeine Konnersreuther Srfahrungen unD (Sin-
Drüce veröffentlicht bat. sJer Bericht Der Thereite “Yteumann unDd ibrer AngehSörigen über Die
OSeichehnie bis 1926 i{t nach zuverläfligen Jititteilungen in Dem uche DDN Pfarrer ISS itt
in Miüncdenreuth: %Jie YXoiden einer Slüclichen (Waldfafien wmieDergegeben.
%Jas Buch Al leider ohne Ir Z)Irucerlaubnis er{chienen, worüber auch Die Iiorbemer-
Fung Des WBerlegers nicht binmwegbhelfen ann. er Srund Die IC| Drucerlaubnis
vermweigert IDUurCDe, Dürfte mwobl Darin 5 en jein, Daß eine 10 enDgültige pojitive Stelung-
nahme ® Den KXonnersreuther Creignijjen, DwDIie lie Das BZuch aus{pricht, beute noch gart nicht
möglich E

“ SHereje “teumann iit geboren DE 19 iDie auch in Konnersreuther Berichten
K A  er äufig 8 lefen ft) 1898 in Den eriten StunDden DPS KXarfamstags, nicht DPes Yfterfonntags.,

YDie altrologiiche Deit{Orift „Das orof{top bat alfo in Der eriten YJiummer ibres eriten Yabhr-
Qganges, DDn allem anDdern abgejehen Die Seburts{tunDde DeS äDdDchenNns angejeßt.
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gezogen. Auf Dem en unD 00l linfen uße breitfe, ungewöhnlich {tarfe, eifrige unDd
aulenDe Aufliegewunden. Sehörsitörungen CSchlucgmustellähmungen. Halsgefhmwüre.
S£tma ein Biertelfahr lang Fann 1 NUL vermittelft DesS Strobhhalmes rintfen Cinmal
mMuß jie 15 STage lang auch mif£ Dem Frintfen vollitänDig ausießen.

%Üas cheinen Die wefentlichtten Dunkte Der ünf Yeidensjahre DDN 1918 bis 19923
fein. m pr 1993 früh 17 UÜbr ne £Thereife eumann Die ugen unD

ceh£ ID 1 eDer D  n D1ig, nachdem e noch Peine SfiunDde vorher nı  Ofs ge-
en batte (&Ss IDOAL Der Gelig{iprecdhungstag Der leinen Therefe DD  -} in e|us

C©päter Läßt ich Die eg PINPS MHbends DDN rer mweiter enz Kofjenblätter, Die
mit Dem ca DEr leinen Zbherefe In Herührung gebracht wWorDdDen unfer Den
Ierband Des linfen er eifrigen S u itecten. Itach ein DAaaT inuten ein {tarfes
u  en %er OCchmerz E Deg Iils IMaNn üchiten Jltorgen Den YIerbanDd enffernf£,
iit DDOLr Iuf unD (Siter Hettuch fe{tgeklebf. %Jer SUß IDAL ebeilt

m Sage Der Heilig{prechung Der Fleinen herefe, 17 JNai 1925 nachmitfags,
rıHein Der esi ein weißes Sicht. 3m eriten CSchrecfen IcHreif ife 1D Daß iOre ltern
zUu ihr binauffommen. Z)as Xicht fuf ihren ugen aber DocH guf, unD aUs Dem Sicht
Hörtf jie eiInNe CStimme, Die mif ihr unterhält unD IDr jagf, jie nnNe aurtjeßen Gie
fuf e freilich nfer großen ©cohmerzen %)ie OStimme Yorf „Aber leiDden Darfit
Dit on noch vbiel unDd lang, unD Fein Arz£ Fann DIr belfen ber rürchte nı habe
DIr bisher geholfen unD werDe DIr iwDeifer helfen ISiur Durch $oiDen Fann{t D eine
Sefinnung UND Deinen Opferberuf beiten ausmwirtken unD Dadurch Die riefter unfer-
itüßen Durch SofiDden mwerDden weit mebr Geelen gereffe als Durch Die glänzenDdften Dre-
Digten. habe früher Don gefchrieben. u tannit auch ehen.“ %)ie Zeugen
Dberichten, Daß Die egl in Diefem Augenblic DDN trahlenDder SreuDe DerFlärf unD mwie
n£frcück£ gewejen jei Gie jelbft erflärf, Die CStimme nicht erFannf zu en Auch DON
Den erwähnten 1  en Habe jien getmwußtf. SErit anDern SLags fanD Dfarrerer
Die Issorte in Den ©chriften DEr leinen LDherefe, Die reilich (elbft erit leiben mußte.,
Unter leichter Sührung Der (SItern unD iIm Beifein DDN Drei anDdern Seugen Daruntfer
eine KXrankfenfOhmwefter unDd Der Yrtspfarrer, Den Man gerufen hatfe gebht Die est
jeßf Im Zimmer auf unD ab Sn Der frolgenDen Jlacht gebt le, IDEeNNn auch noch unficher.
Don allein. bre KücenmwunDden aren zugebheilf. Gie batte 61/9 a  re ItänDig Das
BHefft gebüterf. IUm Geptember wDieDder Das ivunDerbare $icht. Das auch die
CGonne Dunfel jei unDd Die OCtimme, Die Der es[ )ag£f „Du Tannft jeßt ohne fremDegebhen.“ Yon Da QIng jie wirklich ale  1n

Kurz Darauf, IJlovember 1995, legt Zherefe eumann (cmerkfran£ Au Beff.
Gie 1t DDN CSchmerz mwie efäubt m 13 YClovember e Der Derbeigerufene Coanitäts-
rat Dr el DDN Zaldfaften eifrige Li «V fz ün Öchften Sradeseit. Aie KXranfke voll noch felben en in Zaldfafjen operierft werDden. 2ährenD
IMan alles UT Überführung Derrichtet, Läß£ jie ihre eliquie DDN Der Fleinen Sherefeauflegen. DIößlich richtef jie wDieDder IDIe Derfklärtf aur, wieDder {ieht 'le Das icht unDd
Hörf Die Ctimme, Die Ahnlich Au ibr )PrICH£ wDIie frübher. Sie erhebf {i augenDdliclichunDd gebht mif Den hrigen underzüglich in Die Xirche. Sinige OÖtunden )päter DHeiDdetmwie Sherefe eumann ausdrücklich ertlärt, Der (Siter auf Dem natürlichen 2ege aUuUS,

Sine legte auffalenDde Heilung DDN KXrankheit ereignefe Sherefe e2umann
Hreitag, Den Yelovember 19926 Jlach Der SES£iitafe DesS MNiorgens nahm Im Berlauf DPS
YNittags ein Yungenleiden, er Dem \te on jeit einigen ISochen Lif£, plöglich PINe
10 QOlimme 2Hendung, Daß Inan abends Ubr Den unmitftelbaren S0D Durch

‚mv} g ermwartftefe. Oie ng Oon Falf AU werDden. Auf einmal richtettie aur, IDr Antlig RL: 'le 1e mieDer Das icht unD Örf Die Otimme, Die
ir jagt£, jie rfe noch mebr leiden unDd mitf Den Prieftern Heil Der Geelen mitmwirken.
Q©ie it augenblicklich mwieder in Dem Zuftand wie on an SreitagabenDd unD Fann b  =
folgenDden Mlorgen Das eft verlaffen.
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Unterdejjen batte in Therefe NReumann efiDa Yreues vorbereitet: Das NN {£-
rlieben und Nitleiden Der Daffio  Drifti (Ss nahm jeinen Anfang
Die )itte Der Haltenzeif 1926 %)as Iitädchen ja Damals plöglich ganz Flar unDd
QOaulich T  us lberg. 3ugleich itellte aur Der linfen G©eite ein Ccohmerz ein,
10 arr, Daß ir iterbenswe IWDUurDe. abei \pürfe ie Daß efiDa Heißes Derunterlief.
(Ss IDAL Blut, unDd DaAs Luf jickerfe rorf bis AUM nächiten Niittag. Gie jagt aUS-
Drücklich, ıfe habe Damals nicht Die un—dmale C Drifti gedacht unD überhaupf nicht
gemwußt, DIie INan OÖtigmen voritellen jolle. n Der nächftfolgenDden ZAoche {al ie
in Der JCacht DDMmM Donnerstag auf Den Sreifag, ohne PS Au mwijNen IDOAS tür ein
ochenfag jei, Die Seißelung, acht Sage )pütfer Die Dornenkrönung, {chmerz
Haften Sreitag Den TeUZMWEI, wobei Die ASifionen immer DDN Blutungen Ter
begleitet Ilm rünDdonnerstag unD SKNarfreitag Noß Dann uUunfer Dem Zchauen
DP$S $oidens CDhrifti Das Iuf 10 eichLich aUS Der Geite unD QOUS Den ugen, Daß Das
Ntädchen Die I3unDdmale nı  CDf mebr wDie bisher DDLE Den (Sltern verheimlichen FEonnte.
m Karfreitagabend Dann auch Die ebr ichmerzlichen ISunDden Den frect-
jeiten Der an unDd Ssüße Da S  12 jie gefommen finD, Fann Das NtädchHen jeLlbit nichtv @ ' A angeben. m arfamstag 1997 bemerfFte ie Die gmata Der nnenfläche Der
an unDd Den Sußfohlen nachdem Der Arz£ on jeif Yiai 1996 Diejen OStelen,
geraDde gegenüber Den Kücenflächen-OCtigmen, {tarfe Drucempfindlichkeit ohne Dn
e{iDa Abnormes, efIDaOa Hyper  ämie DDEer Anämie, hatte wahrnehmen Eönnen. eit Dem

Yeovember 19926 Famen Dazı Zlufungen Drei, \päter acht Stelen Der De-
baarften opfhau Die jogenannfen unDmale Der ornentfkrone. Auch ihnen ging
{tarke Drucempfindlichkeit Den DefreffenDen Stelen DDCAUS.

GSeit jenem KXarfreitag 1926 lLebt uUnD LeiDef Hun Therefe eumann jeden Sreifag
mi£f Ausnahme Der Sreitage In Der Öfterzeif unD anDdern Sreifagen DejonDers freuDdigen
©barakters Die Daffion Chrifti! mit. %Jie Keidensekftafe beginntf in Der Itacht DD  -
Donnerstag aur Den reifag, aber nicht immer u gleicher eif. %)Jie Drei Berichte, Die
IDILE DDL uUnNs en geben als AUnfang an : 09045 UDr 0317 br, mwenige OlCinuten DDL

Ubr Sanz Iöglich, auch in Der gemütlichtten Unterhaltung, zUu Der INnan Die Ylenu-
IiNaNN ver|chieDdene Yiale ZUGgEeEZOdEN Daf, unD Der le vielleicht )veben noCH
Lebhaft feilnahm, (cOhnell£ ir X örper rucartig M Die Arırme inD ausgeftreckt,
Die ugen Dalb ge{chlofjen ie Sreitagsekftafe baf begonnen. ©ie enDef Hreifag
gefähr Ubr. GOie gebht aber nı  Hf ununferbrochen Durch feilf bieLmehr in
SinzelekHftafen verfchieDener %)auer wijchen zwei UnD ünfzehn inufen SCur Dip große
(SEitafe Der KXreuzigung nimmt eftmwDa mebr DDer mweniger als eine OSftiunDe In Anfpruch
(Ss jinD auch nicht en Sreitag gle DIe ajen Xhre ahl Omwman£f TÜnfzig
Derum. IW ährenD Der ajen Al Sherefe eumann Der umgebenDden Nelf Ööllig PnNf=
u  £f, bre üußeren nne fun£ffionieren nicht Sn Den Pleineren DDer größeren 3 mwifchen
pauljen Fommt )le wieDder Au jich IDenn auch nı  H vollftänDdig Hedenfals gebht in Diejen
Daufen ir Iltitteilungsvermögen nicht über Das PINeS fünfjährigen R®inDdes Dinaus.
Gie Ffann nicht inmal Die einfach{ten BZegriffe DIie »  wefter“ verftehen DDer bilden,
jie Fann Da auch nicht zühlen Ötat£ Dre jag£ )1e „Siner UnD PeINeLr unD einer.“ Sn Den
EHtafen jelbft au ıe Das Hoiden C Drifti mif Der Xlarbheit unD Deu  e Derj  } ©inneswahrnehmung DPS normalen Mienfchen. GOie Fennf fich 10 behauptfet \le, in He
rufalem 10 8008 IDIE in KXonnersreuth. YCur 1{t ihre Aufmerkfamfeilf ebr ar auf
Den leiDenDen HeilanD Fonzentrierf, Den ie übrigens ganz anDdDers eht als iDn unjere
Bilder Daritellen. Sr i ein richtiger uDde mif iemlich itarfem K örperbanu. nge ieht
jie als icht. 1e unD Drf jie überhaupf inge, Die ficHh nı  cht QUS ren im De  n
KXoben gejammelfen Srfennfnifjen (iDer Derfonen, eif unD Örf Der Daffion erFlären
en er Sichttätter Zheologieprofeffor unDd Gemitologe 2u6, Der mobhl 34 e  en
in Das innere rieDNIS Ter ajen eingedrungen E, bejabht e 9 ür vifuelle iDie DOL



Maa
T b  T b

Konnersreuth 167
alem yür afuftijche INnDLUCeEe jie Döre acramdı  184  {che ISSortfe UunD ©üäße, Dgar mitf Dem
Unter{chied Der galildijchen unDd juDddifchen NMiundart, entf{prechenD Der erfun Der
redDenDen Derfonen, ohne aber (elbit Die ©prachzugehörigtkeit DDer Hedeufung DPS Se-
Hörten ZUu verftehen. Zherefe eumann leiDd pf Das Sleiden CDrifti mi€£ Zunächft eeli{ch
I3 as Der e)QMauer IDr in Der Sreifagse£fftafe 1e i{t Der türperliche Kefler DDN
efiDa ©chrectlichem, Das Die gele in einNer anDern ISelf z  ber ergehen lajjen Mmuß-.
©ie jagt jelbit „Der HeilanD Dauert mich 10 DIie  [es Z)as jei Das Bitterfite, Daß INan 10

Delfen möÖöchte unD nicht belfen Fönne. Gie LeiDetf aber auch törperlich mif, bei Der
Seißelung, DEer Dornenkrönung, Der KXreuzigung, unD ZIDAT mebr als In Der SHtajfe {elbit.
mwährenDd Der Daufen Hus ihren ugen a  n j Don bald nach Beginn Der CSchau-

Das Iuf in ZmwWel Dbreiten Ötreifen Den 2Ve0 über Die ZHangen, )päter bluten
auch Die unDd Das aupf, wmährenD Die Blutungen OUS Den Nialen Der HänDde
unD Süße nach Der Öiterzeit 1997 nicht mebr einge|tellf haben egen Das nDe
Der Daftionsekitafe {inD Die ugen bollftänDig mif Iuf Derfkle Dem, Der )ie (TJC=
wöhnlichen agen efehen DDer ge{prochen Daf, Faum DDer gar nicht mebr enn
macht ie jeß£ ganz Den (SinDdruck einer OSterbenden wobei )ie aber ItAnDIg in ihrer ganz
ungewöhnlichen Dalb 1BßeNDEeN, Dalb liegenden OGtelung verbleibt unD Iıme ND an
IDIie eine $)rante hält Dann efIDOA UDr IDIEe fof in Die KXifen zurückzufjinfen.
(Erit In Den AbenDditunden Des Sreifags Fommt jie DieDer ganz Au YiCH. m folgenDden
Jltorgen i{t jie Die alte Therefe eumann.

Jioch ein ISorf Au Den gm <  L 5Jie ‘MCale auf Den Yberflächen Deran unD
üße jinD „Tait volfommen FreisrunDe, zehnpfennig{tücgroße Slecden mif£ piInem zarfen,
Dunfkelroten Hüäutchen überzogen, Das IC IDIie reine ieg{ame Selatine nf %)ie
Niale aur Den gegenüberliegenDden Geiten inD leiner. %)Jie IunDden Ichmerzen tänDig,
IDenn Das MNädchen au ch Den gemöhnlichen Cchmerz gewöhnt bat. AÄrztlicher
Hehandlung inD jie nı  ch£ zugänglich. ine vermehrtf Dloß Die merzen nDer-
jelfs gifern Die ISunDen aber auch nicht, mährenD Werlegungen bei herefe lent-
INaNnNn ne Siterung na ziehen rem Sefüihl. als ob Die IunDen Durch Die
an UunD Süße DurchHgingen, enf{pricht Der materielle Befund nı  Chf£. HBei Der Geiten-
munDe HanDelf eine nı  D£ tiere, efIDOa »entimeter ange un  el Die mif
einem reinen BHlutfrüftchen DeDercttf A
en Der Sreitagsekftafe Dat Therefe eumann Sreitagnachmitfag DDer zUu

anDerer Zeif pPIN iwDeiferes $’oiDdDen Durchzumachen, pin ühneleiden rür Hlitmenfchen.
(Ss ergre jie Förperlich 10 ebr Daß j1e DOL Cchmerz jJammerf. Geelifch Qußerf icH
in gefühlsmä  Biger Slaubensleere DDEer iIm I3iDerwillen Das $eiden. Mag
nicht mebr. ISSarum joll ich immer leiDden“, Drängt DS YiCH IDr Dann auf. Diejenigen,
Die ie in Diefen SoiDden efehen aDen, inD Dabon noch tiefer ergriffen als DDN Der
Daflionsekftafe Dazu F_ommen Dann noch ASifionen mebr freuDdiger Hegebenheiten
Der ASerklärung Chrifti, Der OCtigmatifation Des ranziskus unD ähnliche ZYeiterhin
Singebungen Durch CStimmen, eine HerzenskunDde unD PInN ijjen verborgene
Dinge, Die nach Den Berichten reilich faunen CELLEHEN., Oie anfimmorfef jemandem aur
Das, IDAS ganz im geheimen en jie gib£ ibm BHefcheiD In einer ganz be{timmten
Satfache, über Die ıe bon ihm (elbfit unDd anDern vorher n geh  Örf hDaft, (Ss IDIC in
Tter Segenmwartf in Brief geöffnef, unD j1e Fennf Den reiber unD Den Ynbalt DPS
Briefes, jagf, IDAS Dar  In wahr, IDOS ijt, worüber Der enDer früher anDdDers Qe-
IOhrieben hat, unDd alles Itimmf. GSie erFennf bei HZHerührungen einen SegenftanDd als
eliquie unD weiß, DDN welcdhem eiligen jie tammf. SOr yoll Heilungen unD
eine ganz auffallenDde Hernbefehrung emwirks en So Die Berichte.

S ‚4° D %)Jie Ötigmatifierte DDN Konnersreuth (DHeft Der C©ohriftenreihe
Des KXlerusblattes [Sichftätt 1927])
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u aledem Fommt als leßtes Die Cu gslofigfeif Der Tbherefe eumann.

Im egiligen en 1929 baf e nach Trer Angabe ZUmM legten S  al Opeifen ®
I3on Da bis ZUM ezember 1926 NUrC ge eitdem überhaupf

nichts mebr außer tüglich ein Teilchen Der leinen Holftie mit£ einem Teelöffel afler.
Gie mwie e )agtf, immer gejättigt unDd bat Fein Berlangen nach ©peijfe unDd
Can Jabei it e aber iDeDder beftlägerig nocH unfätig: jie Ffann gehen, Denn auch
NUL aur Den Herfen unD Den Außenfeiten Der ußfohlen Der Iundmale: jie betef,
QOreibt Briefe, empfäng Befuche unferhält macht en Sreitag Das Voiden Durch,
bat überhaupf abenDs DIE pein agemwer hinter Das einen gefunden Mienfchen ar
rmüßden ImwDüu  144  rDe.

ATa  A $Sir Eommen ZULE Aontrolle ND Deufung Der berichtetfen ASorgänge.
I8Sir wieDderholen: {trengiter runNDdIa muß r  ur  n uns bleiben, DAaß IDIE pPin
Cingreifen einer außermweltlichen HIltacht mitf Zeitimmtbheit bloß annehmen,
iDenNnNn jede (Ertlärung Der Er{ hHeinungen, Die ficH innerhalb Der Stafur DDELAn  y  E Der gewöhnlichen Heilsordnung bält vollftändig verfagt. 8Sie finD alfto Die
auffallenden nNgen Au beurftfeilen? Sin beitimmtes Urteil ber jie i{t
eshalb 10 wer. weil IDILr Das KXrankheitsbild Der Ebherefe eumann nicht
Flar DDLE uUuns baben Sine KXrankengefchicdhte i{t erit 27. Sebruar 19920
aufgenommen un Damals auf Hysterlia traumatıca erfannt IDDOrDenN. Sit DIie
KXrankengefchichte, beinabe ziwWei a  re nach Dem nra unbeDdingt UDEeL-
Läffig un er{chöpfenDd ? OGtfimmen Das Se{hehnis DD  Z Jllärz 1918 UunD
12 Angaben DD  3 Sebruar 1990) unDd 122 beufigen Berichte ber Urfprung unD
CEntwiclung DEer KXrankbheit überein? Sg Fönnten Unf{timmigEeiten DDL-

lLiegen, ohne Daß au  ungsberfuche DDN irgenD einer ©CGoeite Au Dentfen
iDvDare  A RKöntgenaufnahmen reblen ganz ASerrenkung Der Z8irbelfäule, YenDen-
wirbelverfchiebung i{t nach Den ürzflichen Sutachten ausgefchlofjen. HanDdelt

Dann eine CHredneurofe, bei HZlindheit unDd Säbhmung einfach
runftionelle O©törungen 7 Der Die DDN berfchiedenen Arzten muf-
maßte Meningıtis spinalıs acuta, aEufe CEntzündung Der weichen NRücenmartk-
häufe, in Srage Ffommen ?! HemanD, Der fich jel}e Krankbheit Im Xriege
Durch Überanftrengung unDd urdnäflung zugez0ogen batte Der Xrankheits-
UC|pPrUNG IDULr  De Ja auch auf Den Konnersreuther Ssall pajjen erktlärt, 1IP»
{elben KXrankbheitsfolgen mIie Zbherefe eumann, NUL in geringerem Srade als
YunEfi Lle OÖtörungen Bofterifch-aufojuggeftiver AIrt erliften baben
Yenn bloß runEfionelle O©törungen Der O©inne handelte, (D Fonntfe

fich 12 Heilung gleichfalls rein natürlich, p{ycdhogen, alfo Durch itarke
gell Crregung DDOLK geben 12 Tatfache it Ja bekannf£, Daß me
iIm Augenblic hbödhiter Yebensgefahr Löglich auf|pringen, ohne Daß ibre
S ähmung Befrug gewejen iDare.  AAd AUnDderfeits müllen IDILE Daraur achten, Den
KHoden Der atj]aCchen nicht 5 verlaffen. Hei Zbherefe eumann IDICD 1179
DDN {eelifcher CErregung unDd Cinftelung aur Gebenwolen Dem Hitorgen,
an Dem Die Blindheit plöglich \OmanD nichts Derichtef. NHach Der Heilung
Der Yähmung, Mag Dieje Hun Drganifch DDer Funktionell zu erklären jein, Fann

VBal Den Mrtitel DDN Dr. inDdolp in Der eut  en AUÜgemeinen Zeitung“” Yır
DD  = Geptember 1927 Beiblatt.

2 @röner 1e gerade in Den KXrämpfen, Die Therete “teumann über Den Beftrand
(OleuDderten ein 2eichen DDN yiterie (Ss bandle ficH z DaAs Phbänomen DesS ar de cercle
Der Holteri  en 5 Bal. IIiunDdDerle U, a. ©“ 147



Konnersreuth 169

Zbherefe eumann, Die fechseinhalb Habhre bettlägerig geiwefen IDALT, jororf
geben, IDenn auch mit Hübhe wührend Der normale Datient Hon nach wenigen
Dnaten DPS Viegens, auch iDenn nicht Sähmung anDdelt, Das
en erit wieDder lernen muß * Serner Die Heilung DDN jicher Drgani-
{chen Xrankheiten DDCH nicht ganz. abin gebörf zunächft 12 Heilung DDN
Den Aufliegewunden, ber Die Dr RAröner“* )agf „IBenn ere eifernDe
ISunDden unD ©ubftanzverlufte, Die jahrelang DeftanDden baben UunND normaler-
ive “YNtonate un Ytonate ZUL Heilung benöfigen wmürden, iIm Berlaufe DDN
mwenigen OCf£funden purlos vber{chmwinDden, {0 Pann INan Diefes nicht mebr als
aufojuggeltives VDbänomen bezeichnen.“ abin gebörf verner 12 Heilung
Der Hlinddarmenfzündung. %)ie Heilung DON eifriger Zlinddarmenfzündung
Fann Durch urnayme DPS (Siters in Den %)Jarm unD nafürliche Aus  eidung
DDLE fich geben %)ie Aifenfchaft rechnef Das aber zUu Den feltenften Ausnahme-
en berlangt rür Diefen Heilungsprozeß efiva jechs en un erflärf
eine Heilung in wenigen OCftunden, wmährenDd Derer Der Datient Ins Sreie gebht
unND 1005 unferbälf, Yür meDdizinifch unmöÖglich. Nan DICD reilich Yragen: q  g
Denn mwmirklich eifrige Zlinddarmenfzündung Dr®t Sbherefe Neumanns Hus»
fage FE  ber Die Ausfcheidung Des (Siters un Die Diagnofe DPS Herrn Sanitäts-
rafe Dr. Geidl Der fich in Der Dorfigen Segend geraDvde ur Diefe KXrankheit eINPS
be{onDdern Kufes erfreuf, prechen Datrür. S ür 12 Heilung DDN Der Hroncdho-
pneumonie YCovember 19026 irD wobl Dasfelbe gelten. Dürfen DIr
terner In Der Der Heilungen Das Sicht UND Die Ötimme eintach ber-
geben DDer Durch Autfofuggeftion DDEL Halkuzinationen erklären ? Sür ficH
allein mwürvden 1 nı  ch£t iel beweijfen, Da Dem VDfychiater Bnliche Dinge als
Dofteri{fche Dhänomene befannf inD ber in Aerbindung mit Den Heilungen
verlangen DIe OStimme un Das icht vielleicht DOCH efiDva mebr Zeachtung,
zumal nach Den HBerichten Das Henehmen Der berefe eumann in
Diejen OGf£funden m egenfa zu Den meiiten Dyfteri  en Sällen DUrcdaus
lauter UND WürDdig IDAr. Auf Die Srage Der Hofterie Fommen IDILr gleich nachber
zu iprechen, Eönnen aber bier S olgenDdes IQhon bormwmegnehmen: jelb{t ivDenn
Das Iitädchen Dufteri{ch fein 10 ivaren Damit noch nicht Die vollkom-

andauernden Drganijchen Heilungen erklärt. SOre Süße DEeL-
Erümmt UnND Dereitferf In einer ZAeife Daß jie Die Se{hic«klichkeit unDd Den
Öpferfinn Der Dflege teine geringen Anforderungen itellten, un beufe Defiß£tTherefe eumann ganz normale un )0gar wohlgeformte Ssüße (Sines en D-
gültfigen Urteils wverbden IDILr uns DDLE Der Aeröffentlicdhung Der Sutachten
DPeS bebanDdelnden AUrztes vielleicht Defjer enthalten. Jmmerbhin Fönnen IDIE
wobhl {hon jJeß£ {agen, Daß DIie angegebenen Dmentfe 100  1e 1e auffallendeHö urung DDN Heilungen auch Drganifcher Xrankheiten eine nafürliche Sr
Flärung Der g Heilungsgefchichte jehr er{ cOhmweren

83ir Fommen zu Den „myIti{1chen“ SEr{ hHeinungen Lbherefe Yent-
INann, Den EEHtafen Ötigmen, Bifionen U{ m,, Der Jiahrungslofigkeif. VSSir
balten T  ur methoDdifch nicht glücklich ipDenn Faft aus{Qließlich unDd lLosgelöft
aus Dem Sef{amttompler Die Ötigmen bebanDdelt verDden. %)Jie Ötigmen finD

RXröüner y &SbD
VBal Dn Q, 537 unD Die Dort angegebene Siferafur.
Auch Ur  n Dr. RXröner bleiben Die Drei erwähnten Heilungen ein Droblem



> D «—%

170 KXonnersreuth
bei Sbhereje Steumann aufgef£frefen in engiter VBerbindung mif ibren Hau-
7 aus Diefen glei  am berausgemwachfen. Sbhre Beivertung irD DPS-
balb au ch mit Der Der Cohauungen ziemlich enNg berbunDden iverden müfjen,
unDd ber Die CEtafen binaus Der efa mtfompler Der auffallenden
Dbänomene zUL DYiskuffion

orwegnehmen wollen DE, Daß 1m KXonnersreuther Sal als Sanzem
men{fchlicher Hetfrug nicht vorliegt. Ale Die mit Sbherefe eumann näber

4 Au fun batten UND Die ASerhältniffe Srt UnND Gtelle Fennen lernen Eonntfen,
inD Darüber vollftändig Flar. Dr Aröner erledigt Die Betrugshypothefe
Eurz unDd DünDdig mi€t rolgenDder Hemerkung!: 1e€ erite (Hypothefe nämlich
DIie Betrugshypothefe) brauchen IDIT, ipenn IDIL nicht annehmen wollen, Daß

r
Die Hirne jämtlicher Beobachter Dypnotfif{ch verfkleiftert jeien, Faum ern in
NKecdhnung zUu itellen GOie IDICD mobhl DDN allen, 12 Den ajen Der Sherefe
eumann beigemwohntf baben, n insbejonDere auch DDN jeDder wirklich ja  S
FunDigen GCeite, abgelehn£ DerDen. SJer Setekt  ID un berufsmäßige (Sntlarver
hat IM COneiderhaufe DDN KXonnersreuth nichtfs en Auf CEinzelbeiten,
be{onDders aur Die JClahrungslofigkeit, wDerDden IDIr noch ausführlich AUu prechen
Fommen.
it aber 1P Sef{amtheit Der Dbänomene nicht einfach Durch Hyulterie

erFlären ? (g IDAL Au eriDaALfieEn , Daß INaN in weite{itgehendem Illaße jeine
uflucht zUL Huflfterie nehmen DeLDEe, Den aflaQen nicht ratlos Cgen-
überzuftehen. lle 1e unzäbhligen AUrtitel, Die Dabei mitf Dem Ausdrurck
Hofterie {Olagmorfartig umgeben, finD Yür eine achliche Behandlung DPS
Konnersreuther Droblems nafürlich unbrauchbar. Hedenfalls bat Hufterie
in Der Sorm erzenfrifchen efens$ infolge eingeklemmter Gerualität mit
Ebherefe eumann nichts AU fun Ale Die Das JItädchen fennen, bermwahren
fich Dagegen. I$Sas ivDare  A auch AUT Deukfung Der Worgänge Damitf gewonnen 7GD mwenig iDIE Durch DIie HBemerkung, Das eruelle Soben jei bei Sherefe en
INaAaNN offenbar Durch religiöfe Hntenfität im Öchiten Srade )ublimierf. %JasP a A E Mag jein, aber Damit U Doch Der vorliegenDde STatfacdhenkompler nicht erflärt.
Tommt inDes rür Eherefe eumann nicht vielleicht Hofterie in S$rage in Dem
O©inne, Daß jie einerfeifs ein ausgeiprochen p{ycdhogen-ideoplaftifcher en
E Pine egele baft, Die Direktf rormbildenD, DrganijierenD un belebend
aur Die aterie eintmwirken Fann, anDderjeits Ur  AA 12 IDr m a  Te 1918
unfergegangene I8Splf eigenen IsSertes UnD eigener Süchtigkeif mitf Der ele-
imenfaren Gelbftfucht Der Hyfterifchen eine YCeumelt per{Öönlicher Seltung unD
Herühmtheit auf einem ganz anDdern Sebiefe ichaffen wollte? bne ein aD-
leBenDes Irteil Darüber fällen Dwie eitf bei ir Da UnND DOrf Dinge Mif-
\pielen, Die in Das Sebiet Der DfycHiatrie gehbören, möcdhtfen DIr Der eben ror
mulierfen Hıfteriehypothefe NULr zwWel Segenfragen itellen, mi€t Deren Be-K jahung DDer ASerneinung jie als Sejamferklärung DOcH mwmohl iteben DDeEr
ralen Dürffe. %Jie Segenfragen laufen: OStimmt Der Cbarakter Der Sbherejfe2umann IcgenDmwie AULE Hufteriehypothefe ? Serner: SrElärt DIe Hoyfterie-
bypothefe alles, IDaAS Au erflären E, Läß£ überhauptf alles natürlich PL»
Flären
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er Charatter Der Sherefe “NMeumann: fie Itammt£ ausS einer gejunden unD
Fräftigen Samilie unfjeres einfachften Sandvolks Ion Piychopathen in Diejer S amilie
it femanDd efD eFanntf %er VBater, ©chneider uUnND Xandwirfk, iit PIn ebr jolider,
mebr barter Daratter, Die Slutter mehr gufmütfig. Therefe baf als inD PFeine De-
jonDeren KXrankheiten gehabtf. e{pie bat jie auch nı  h£ DIE  L, Da )ie als ültefjtes, Dem
noch HNEeLUN anDdere Se{chwifter folgten, früh unDd eit zugreirfen mußte. O©ie IDAL nicht
geraDde empfindfam DDer AUMI I8Seinen eneigt, nicht üÜbermäßig Zar  en  ‚ wohl aber
mitleiDig. %)Jas eßtere it Heufe nocH ein herborftechenDder 3ug iDr. (Sie neigfe nicht
ZUm (Srröten, batte eine Sewitterfurcht, überhaupf Feine ur IDAL en efiDa
{ mwminDdelig. SOr Sebhrer e ir unDd ihbren Se  ern in efragen unDd el Das
beite eugnis alsS. Durch bejonDere Seiftungen fiel nicht aur, IDeNnNn ıe auch Durch-
auls nicht unbdegabf ıE z  if ibren Sef{chwiltern Dat )ie gejfriffen, wDIie 11 gehörtf.
Oie IDAL nicht ern nicht Übermäßig be{cheiden, jonDern mwmußte Durchzufjeßen,
©ie bat ein ufe: fück Samilien{tolz, erzähl£ gern aus Der KugenD uUnND DDN Den In-
gehörigen. OGie i nafurfroh, 1e Die XBlumen unDd eine TODHLIHE Unterhaltung. Sn
Den HYabhren Cer KXrankheit UunND Blindheit batfe 1e eLNE, IDenn 12 E  jüngeren (Sos
er in rcem Simmer Berfteck pielten, erzten unD lachten. Dielen Srobhfinn Dat
fie bemabhrt „Gie it fehr Furzmweilig, unD ijt angenehm, ir zuzuhören“, agt eine Der
Heobachtungsfichweftern. ls Diefen DMMeLr Im Iteumann  en auje Das ere
für Den Hausumbau gereier IwWurDe, IDAL Die esi Dabei uUnD befjonDers Darum Dbejorgt,
Daß Die Mrbeiter uUnND Handwerker Zu en unDd ZUu frintfen efamen Dhanta
IDAL jie in Der YugenD nı  CD£. OGie mochte PFeine Nitärchen ejen Das jeien ja DocCH alles
verlogene Sei{chichten z  if Der CSijenbahn 11£ ie nNie gefahren 12 bat aucD nie C»
anzf£, nNie eine Xiebfchaft gehabt (&  iIner frechen Zumufung Dabe le j pinmal ebr
enfichieden unDd nicht ebr ruhmvoll Tür Den Segner ermwmehrt m religiöjen KXeoben
IDAr jie cubig, nüchtern, aler Künftelei abhold. Hhre Sefährtinnen agen, jie jei Durch
n aufgefallen. Hrap jei jie immer gemwejen, algemein gern gelitften, auch CI  DE  1g
TCOmMMm. ls Der Seiftliche in Der ule DD  3 Soeiden CDrifti erzählte, weinfe e %)as
fun aber wobhl auch einmal anDere :o  —  S fein  ge RinDder. %)ie rage, ob jfe on
in rer HYugenD eine DejonDere Andacht AUM Qoiden Chrifti gehabt hDabe berneinf jie
UnND Tügt bei jei aur DIie Heiten angefommen ; Sreifagen unD In Der Saftenzeif
Dabe jie on mebr Daran gedacht %J)as füun aber in guf Fatholi  en amilien anDdDere
RXinDder gleichfalls. %)as Sotteshaus UunND Der Heimatsorf wirkfen er nı  hHt
{uggef{tipv. &SS ijt Da alles ID ganz einfach un gemwöhnlich iDie In jedem anDdern atho-
lLifchen DITE, KXörperlich IDAL STherefe eumann auffallenD ar ©Schon iIm legten
Halbjahr rer Cchulzeift mußte jie JCachmittag rür Dfennig in fremDen ienften

ine HNUMMEeL- unD Datumloje Conderausgabe Der raDikalf{ozialiftifchen Hreslauer „ Sri=
büne“ bringt eine CSinjendung DD YEtober 19927, mwonach Lbherefe Yteumann Im re 19020
mit ginem in Jitarktredmwig bei einer Srau SinE mwmohnenden IC nNnNamens Yaurenz
Yömwenich verfchmwmanD DDN ibm verlafjen wWurDe, beimlich nach Bamberg Degab unD Dortf
In Hanuar 19026 er SNutter eines übdchens nNamens nna Sar  10 mwurDde, Das
Heute noch bei Den Urlulinen in Hamberg ebe %)Jer SinfenDder, Rurt HJhodin in Berlin
CSoOhiffrbauerdamm Q bei Kindt, erFlärtf in Der „Fribüne“” (XiDdes Ötatft, Daß ibm leje Dinge
DDN Der SinE Die unbeDingt glaubmürdig jei DOL eugen als wahr verfichert wWorDden
feien Srau Sine babe mif£ eigenen Augen Die SeburtsurkunDde Des R?inDdes ejeben unD auch
einen ein ZzUTE rhbebung DDN ge: In Zirelichkeit erittiert laut polizeilicher (Seft-
tellung eine Sine in Jitarktredwißg überhauptf nicht %Jas Standesamt Bamberg erktlärt,
Daß rür ein In Hanuar 1990 DDer 19096 geborenes inD “Neumann Peine SeburtsurkunDde
jeit Dem Habre 18576 in Srage Fommen E  Dnne.  L4 3ir en Den Snbalt Diefer Sondernummer
ausführlich wiedergegeben, In g} em einen ei{pie Die S aPfil Der vielen SonDder- uUunD Slug-
blätter im Salle Konnersreuth ® beleuchten. AnDdere Aerleumdungen Therefe Yieut-
INann en IQhon Anitandsrücfichten nicht einmal anDdeuten.
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arbeiten. Yi£ Sabren Fam jie Dann in Das Safthaus Nartin eumann unDd haf
wüährenD Des Krieges, iDr Brotherr im an mebr als ein ne gearbeitef.
Gie wollte {püter AXranken- DDEL Hiffionsfhmefter iDerDen. SJen Früäftigen X S5örperbau
mertf mMan ir heutfe noch uf Der IJlervenftatus ijt normal. (&Ss eitebht Feinerlei
organijche JItervenlähmung Jie BHeobachtungs{ichweitern agen, sSräulein eumann
habe außerorDdentlich (charfe ugen unD ein ebr rifches SedächHtnis. br BHenehmen
AL natürlich, DDN einer ebr angenehm berührenDden Urfprünglichteif, IDenNn e uUunfer Den
eigenen Angehörigen mweilt un DDN SremDden ni  CD£ bevobachtef glaubf, Auf Hragen
anfimvorftfetf ıle ziemlich ne fachlich ohnee unfer Umitänden ehr ref{oluf. He
länger INd mitf iDr reDef, e mweniger hat INan Den Sindruck eginer Rranken G©ie i{t
Elug aber Dann auch WDieDder nNaib IDIE pin inD Ion Der Zilenstjeite ber irD mMa
Dei ir einen gemwijjen Sigenfinn, Der ir in Den HNabhren jeit 1918 Durchaus nicht DeLr»
loren ging, reititellen Fönnen

3ir verftehen, Daß i Die mgebung Der Sherefe eumann Die yfterie-
bypothefe (traäubf UunD erFlärt, Die esi jei alles, NUL nicht Dyfterifch Sine wir£flich
nicht * unferfchägenDde unD Au mgehenDde Cchwierigkeit e{teht alfo Yür eje Qypo-
egje. Therefe ü)teumann mare einerjeits Sall DDN yfterie, Der alles bisher %)a--  4 gemejene weif binter Läßt£, anDderjeifs giDb£ ibre Förperliche unDd ee Urf Faum
irgenD me Anhaltspuntkte ür Hofterie, ift Diefer vIeLMEDL als Sanzes ar enf£-
gegengejeßtf.

sSir Fommen ZUE weiten Segenfrage. {t er Ö  a’ e 1 ‚aV  aV ‚a  » g
Hypothefefür alle Dbänomene? Yaffen 1icH überhaupf alleK reitLos natürlich erklären?

($g Fommt 11n jeß£t nicht Daraur ijeßenD Darüber urfeilen, DD
Die EHtafen unD OÖtigmen Der Sberefe eumann QOarismatifch-übernafürlich
Im eigen£flichen inne Des Yisorfes linD Sür Pein (olches Urteil it Die eit
noch nicht gefommen. 1e ajen Der S£bherefe eumann weijen nı  ht Die
“Nterkmale Der Eünftlichen unD Eran£baften CHtafen aur IDeNn auch Die
blutfigen Sranen recht CEigentümliches jinD Ysienn terner „Die Diren-
FunDdige, DauernDde rhebung DPS Se{amtlebens{itandes Yür Die Übernatürlich-
Peit Der EEHtafe {pricht un Der allgemein p3yfi  p{ychifche JCiedergang,
DIie Apathie, Zrübfinn, Sähmung, Diejelbe eben{o beitimmt aus{chlie 10
Dürfte Der Xonnersreuther Sal nicht ungün{itig iteben %)Jie Sreitagse£ftafen

Y Der Tbherefe eumann agleichen meilten UnND geraDdezu auffallenD Den 200
a  re lang alle en wieDderkehrenden afi  en Seidensbifionen Der
bl KXatharina DDN Riceci“. %Ja alle Ötigmatifierten auch ajen erlebten,
DIiEr na  —_ vielleicht jagen Dürfen, Daß Der QOarigsmati{che Charatter Der
Ötigmen mitf Dem Der ajen unDd alf (Ss gib£ O©tigmen, ie eine u  ber-
natürliche Srtklärung verlangen, wie DIie Otigmata Des bl Sranz DON
Sn gleicher eije Dürtte InNnd mobhl DIie OÖtigmata, DIie als Hegleiter{heinung
arismatifcdher (CEitafe aurff£frefen , {eLlbit als Oarismati erklären , eben
infolge ibres 3ufammenhangs mi€t Der Oarismati{cdhen SEitaje N$Sir möchten
annehmen, Daß nach einem eje DPeS my ftifchen Xebensimmer dann, ivDenn eine

Agl Die JITitteilung DDON vof. IDa in Srlangen In Der „9Rüncben-2[ugßburgeé benD-
zeifung” DO  z} Auguft 1927 vof. IDa hat wmährend Der rünfzehntägigen Heobachtung
Den X örper- un Jlervenitatus aufgenommen.

IM a. D. 538 e&  e&  e& WBal. Doukain 362 f.
* Bgl. Doulain I 245.
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beftimmte Förperliche Dispolition ND OHarismatif{dhes CScohauen unDd NNitleiden
Der Daffion Cbrifti gegeben finD, Die Ötigmen einfrefen. (Ss iit nicht
glaublich, Daß fie off {olchen gib£, Die Danach itreben. YSenn Darauf bin
gewiefen micD, Daß Die Otigmatifierten raft immer en{chen » Die
vorbher {Owere ran  eifen batten Durchmachen müfjen, 10 IDUur  n  De Das DD  -}
OCtandpunkt£ Der A5orjehung wobl Feine C©chwierigtkeiten machen. (Ss ivare  hAA
Au verfteben, Daß oftf Die I3undmale Cbrifti NUur folchen mitteilf£, Die zuer{t
Durch ein Voben Der CEntf{agung, IDIie Sranz DDN DDeLr Durch KXrankbheit
aur ibren eib verzichtet baben $)b beitimmte O©tigmata rein natürlich erFlärt
iverDen Eönnen, lafjen IDIr Dahingeftellf. %Jer Beweis {cheinf Darür DisS Jeß£t
nicht re{tLos erbracht jein

Drauf 1175 Ier antfommt, iit Solgendes: %Jie Ötigmen Der Sherefe
eumann in Fein Befrug, nicht jelb{t beigebracht. %)ie BZlutungen in Der
EkHtafe nD Au Dr£ DDN Anfang bis zu (SnDde beobachtet, DDN Dem KHlutf auUS
Den Augen UnND Der Geite einem Sreitag gemacht wWorDden. (Ss
UE normales lut. (Ss it Yerner nicht wiffen{haftli Die Ötigmen Durch
Autofuggeftion DDer Hyfterie re{tlos erkElären Au mwollen weil IDIE als Segen-
ftück aufo{ugge{tiv DDELC bypnotfijch bervborgerufene Hautblafenbildungen unDd
ähnliches aufweifen FEönntfen. G©elbit DDN Den aufojugge{tiv berborgerufenen
ISSunDden un Xörperzeichen %Jieblers GSGin Dolors) aur Die Jeß£t ielfach bin-
gemwieten DicD, UND Dem Yann, Der piydogene Otörungen, IDIe Berlagerung
Der innern Örgane uUunDd Hautblutungen, berufsmäßig betreibt®, bis Den
OÖtigmen Der Lbhereife eumann mi ibrer C©ymbolit DesS Qeidens Chrifti, Die
auch erFlärt jein wil, UunND Den jeden Sreitag ohne Zufun Des NädchHens
$o itart einjeßenDden ZBlutungen it nocH ein Wweitfer 2Weg Auch Dr RXröner,
Der Im Konnersreuther ‚Ssalle Hyıfterie als Ausgangspunkt annımmft£, gefteht“:
„INieder OIie olrenbar s  (=—  S  0(==—) Durch außern Cingriff erfolgenDde Entitehung Der
OCtigmata, noch Die JClahrungslofjigkeit, noCcH 1e Sewichtserhaltung, jomwie
man des DD  3 Hnhalt Der ASifionen Der Tbherefe äßt jicCH reilich als Hofterie
Deufen.“ YSarum lalen geraDe Die Ötigmen nicht ürztlich bebanDdeln,

eifern jie nicht, wmährenD on bei Cbherefe eumann IS3unDden leicht
eitern? San irD enfgegnen, Daß geraDde DIeS ein Zeichen DDN Hofterie jei,
Da bei Holteri  en Der Cigenwile alleiniges eje E ber bherefe Ö“Steu-
INAaNN ertlärf, lie Dabe Diefje Dinge niıe ge{ucht unDd IDAreE  Ag ir Lieber, iDenNn
DaS altes nicht IDArP  LA unD IDIE Eönnen ibre IsSorfe nı  f einfach als unmwabhr
abmweijen. Auf AanDere CrEärungen Der ÖOtigmata, iDie rja Yür jeit Hahren
ausbleibenDde HIllenftruation” un ühnliches einzugeben , erübrigt Da
Dieje Deutungen Peinen Rückhalt baben m ürztlichen Hefund unD in Feiner
eije 12 af]aQDHen beranreicden, nämlich 1P Stärfe Der Zlutungen,
bre ©ymbolie, ibre regelmäßige Iiederkehr alle Sreitfage mitf Ausnabhme
celigiös bef{onDders gefennzeichneter Sreitage. ISSenn Dann aber gefragt
wiILcD, ob Den Ötigmen gegenüber überhaupf 4  je  De nafürliche (Ertlärung DPL-

VBal Dazu Ü, Q, Doulain 11 83582377 Bruno Srabinfki, IunDder. Stigmatifation
unND Befeftenheit in Der Segenmwart (Hildesheim) AA Die Schrift DDN 385 ı1 erle.

YSie U, Q, Dr. med Bun an in Balenftedt in Der eut  en gem Zeitung“
Nr 495 DD  -} GCGeptember 1927 fuf ° Bal. Wunderlea. a. DO. 68$.
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jage, machen STatfachen, wie ile Dr Rr anführt 10 $ Die unDdßmatle
HJiobammeds bei Jtohammedanern, iber Die wir reilich Senaueres wifjen
möchten, DIe Salle DDN erjehen (rein p19 CEinwirkung Der Niutter
aur Das ungeborene inD aber eine Einwirkung Die 1 Xörper DeS
Rindes Iymbolifch ausmwirkt) on efiva nachdentklich Und vielleicht nochH
nachdenklicher acht DIie äußerite Zurüchaltung, Die Der Heilige
gegenüber Den außergewöhnlichen CEr{cheinungen ISundmalen ASifonen,
Cchmweben UnND ähnlicdchem D  10 DDN Dietrelcina Im Napuzinerklofter
5 Soggia bevbachtet %)Jas Heilige Uffizium bat nicht mweniger als biermal
erFlärtf Daß Deren Übernafürlichtkeit nı  Hf reititehe“ %er AHusDdruck Übernatür-
ichFeit it Dabei wohl O©inne Oarismati{cher Urfächlichkei gemeintf %Jas
IDUur  De iDieDer rür DIie Auffaffung prechen, Daß Die Srage nach Der SCatur Der
Ötigmata DDN Der Srage nach Der Urt Der jie fragenDden aqjen abbhängig Qe»
acht iverDden muß

83ir Fommen Au Den iveiferen CErf{hHeinungen in Den ajen Der Sbherefe
eumann CSigentümlich iit {chon Daß uls unD STemperatur während Der
Sreitagsekftafen nicht mer£lich DDer überhaupt nicht anDern %)Jann Das
Hören DPS rama

Profeifor 28 rFlärf mIi£f BZeftimmtheit genügen äle Au en, Denen Vor-
hermwiffen DDer ©uggeftion einfach ausgefchlofjen egien 19 iDenn Die eumann ISorte
Hörte, Die GQar nicht gefannf hatte, Die tich aber bei jeinen nachherigen Sriundigungen
als richtig herausftellten (z PIN ©oOhimpfmwortf bei Der Dornenkrönung) DDer IDenn
jie jeine Sinrede hHarfnäckig auf einer Sorm beftanD Die ür bielt unDd
iDr auszureden Die Dann aber beim ach{qhlagen DOCH als richtig eCDIiesS
NMtlan hat Die auffallenDde Satfache mif (SiDefismus Aserbindung Dringen wollen,

mmi£f Der S äbig£feif {ubje£tive Anfhauungs- DDer KXlangbilder AU? em
Man einmal Sejehenes ODer Sehörtes nach Fürzerer DDer längerer eit mitf Der $ob=
Haftfigfeif Des früheren objekftiven (SinDdrucks wieDder DDL tich er{tehen ber Che-
reje eumann hat ja jene aramdij{chen IsSoprfe rrüher Qar nı  ht gehörf Dr Rröner

63) als Segenftück PINEe Holfterijche Deren ©palt-Ich in Segenwart PINPS
hemifers üiber ungeabnte ODemifche Kenntfkniffe verfügt habe, offenbar, em

Die gegle Des Chemiters hineinarbeitete unD Deren Kenntniffe in Dineinf{og
ber TDherefe eumann Örfe Die aramüöifcdhen ISorfe uUunD ©üßge on bevor Dro-
reijor ZHuß jie e{uchte unD jie hHörte Die iDm D  an DIg He mwmaren! Sanz
gemiß IDALE rür eINE \patere DPrüfung DeS eigentümlichen Dhänomens eine phonetifch
geNAUE JiieDderfchrift Die aber Drof 26 vielle on gemacht bat) unDd Die 3u
ziehung DDN eiferen Gemitologen ebr 2iDecmäßig, IDIeE Drof Rittel unDd Drof 20uß
{elbft wmünfchen * aber anDderfeifs Dat Drof ZHuß Das DDN Thereife eumann Sehörte
10 ange unD 10 unferfucht unD gib£ aur efragen 19 De{timmte Intwort Daß
IDIE inzwijchen Der Tatfache nicht el zweifeln Fönnen Sdann verjagt aber 10
{cheinf nach unjern heufigen Kennfniffen, eiInNe natürliche SrFElärung

b> nNnon constare de eorumdem factorum supernaturalıtate Acta Ap Sedis 15 (1923) 356
(1924) 3 (1926) 186 308
al S ri Drich 23 i1lh elm, %)Jie Bedeutung Der eiDeti{chen Dr  ung rür SErziehung

unDd Unterricht, Seipzig 19927 RAröner 327
4 ie Ausführungen Dr. Hretins in Der CSintfehr (Beilage Der Nitünchner Jleueiten

Jiacdhrichten“) DD  z Auguft 1907 unD Die Bemerkungen Der beiden Gemitologen ZUM Cpracdhen-
problem bei WunDerleana 30—33
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asjelbe ipare mwmobhl DDN Der Q  A  ) C )  ‚«v’ L  ı Ö  A Der Sbherefe eumann UnND
Den Heilungen anDderer Durch ibre S ürbitte AU jagen, IDeNn 12 Berichte itimmen.
ISSir baben verfchiedene Der Dben erwähnten af])aDhen DDN einem nichtEatho-
lLi{chen gebildeten Augen- UND Öbhrenzeugen gehörf. Doch arfen IDILE beijer
mit einem enDdDgültigen Urteil, bis Das Niaterial unD 12 Ausfagen Der DPL-
ichieDdenen Zeugen mif allen rür Die Rritik nofwmenDigen DDer wmünfchenswerten
Um{tänden vorliegen.

Cndlich AUL srage Der Hahrungslofjfigkleit!: &T bherefe eumann 1E Unfer
Leitung DDN OCGanitätsrat Dr Geidl in 255aldfafien STage lang, DD  1 13. Suli
2 Ubr bis ZzUum Suli UÜbr, DDN DIer Durch einen bi  DTILIOEN RXom-
mifjar vereidigten allersdorfer ©cohweiltern Drei rachlich Deitens USge-”
bilDefen ranken- uUunD Öperations{chweftern UND einer Sarderobeicdhmweiter,
AuUrs ar beobachtet IDDrDeN. %Jie Oiweftern inD DDL Dem HBeftreten DPS
KXonnersreuther HoDdens zipel Tage lang DDN Dr Geidl ber alles ISoran-
GEgANGgeENE aufgeFlärt IDDrDenN. CEnt{precdhend ibren Suftruktionen
immer 2zweil DDN idnen Cbherefe eumann, jeDden Augenblic, bei Sag UnND
bei acht Im auje Im Sreien, in Der IC DejonDers während Der ajen
IStur Die Omweftern Durffen Simmer un Heft Der Eherefe eumann ber.
richtfen. HHus Den Herichten gebt berbor, Daß lie alles: HBeft, » immer, Rleider-
{chrank Yeibwüälche AUu Beginn unfer]ucht UnND tänDig Unfer Aontrole
gebalten baben Sbherefe e2umann Durftfe {ich nicht einmal mit einem Cchmamm
wafchen auszuf{chließen, Daß jie pPfiDa ZAHaffer au S Dem Chmamm jauge
UND fich 10 ernäbhre. YCur Die QOweftern Durffen jie mit einem euchten Yappen
waf{chen Gelbit Das Miundwaffer IDurDe DDLE UnND nach Henüßung geme{jen
Auch Der Fleine OSchluck affer Den Sbherefe e2umann nach Der beiligen
STommunion nabm, mu DDN Den Omweftern gereicht wwDerDen. Nles
IDAS Das Sebiet DPS OCtoffwme  els icrgenDmwie berübhrf, itanD unfer Itrengiter
meDizinijcher Kontrole, IDULrDEe gemejjen un in Elini{chen Snftituten in
Jitüncdhen DDer Crlangen . unterfucht. %)ie ©Cchweitern mußten nach jeDer 3Sache
Aufzeichnungen machen. OGanitätsrat Dr Geidl bat Die Ohmweftern neunmal
FEonfrolierf bei Sag un be acht Sr tell£ ihnen Das 2eugnis ausS, DaRß ‘ie
gemwmijNjenhart un, unDdoreingendmmen un nüchtern bre Aufgabe erfülltf
baben Um alichen Serüchten begegnen, DarY noch binzugerügt wervden,
Daß wifchen Sherefe eumann unDd Den ebentoD IDIE aftvoll unDd {elb{t
LDOs ibre Dilicht erfüllenden ©Cohweftern ein ufe ZSerhältnis DeftanD. br
mwWurDde {ogar Der 2A6{ chieD Suli jehr wer weil jle Jeß£ Die gufe Pilege
Der Omweitern entbebhren mu

%Jas CErgebnis Der fünfzehntfägigen RAontrole i{t rolgenDdes: %)ie QOmweftern
erflären, Daß weder Jlahrungsaufnahme noch Der ASerfuch piINner {olchen DDMN-
jeiten Lherefens vorliege. OGie bemerfFen Dazıu, Daß jle froßDdem ImMmer Seuch
figLeit iM MiunDde babe OGie bat in Den üntzehn Tagen bei Selegenheit
Der beiligen RXCommunion alles zulammen efiva Drei Holtien UnND Tel E Löffel
affer Sef{chlafen bat jie in Den üntzehn Tagen Pf{ivDa

A5gl. Dazu außer Den ben angegebenen Nuelen Die JICitteilungen Des Bi  en %)ome
Fapitels in AXegensburg Im Jtegensburger „Vberbirtlicdhen Berordnungsblatt” ir DD  =}

YEtober 1927
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O©tunden. 6£offmecbfe[: Müffige Ausfcheidungen pefiva CC  = ND ein

Splöffel (cOleimige Darmaus{cheidung. Semwmicht (Ss ging DON 110 Dfund
(Niittwmoch 3. Suli) auf 109 herab (SGamstag 16.) annn wieDder binauf auf
108 Dfund (Mittwoch 90.) ann DieDer berab aur 105 (Samstag 923.),
AUmMm (Donnerstag 25.) DieDer 110 un zu erreichen. (Ss IDUrDe
Dabei Daraur geachtet, Daß SDerefe eumann beim ZYägen iImmer Diejelben
KXleidungsfitücke £fCug %Jie Umgebung Des Iltädchens, lautfer grunDdehrliche
en{chen erflärf, 10 jei uu  . {chon jeit Z2eihnachten

%)Jie Jiahrungslofigkei Dürfte ami als Tatfache reftftehen Die urfprünglich
geplante, aber begreiflichem, IDeNnNnN auch Au bedauerndem QiDderftanDde DesS
VSaters Der Sherefe nı  ch£ Durchführbare Unterfuchung in einem KXrankenhaus DDer einer
Rlinit äftfe nach Der, iDIie un (cHheinf C  gen Nieinung DPS Bi  DrUCDeN SJrDi-
nariaftfs HKegensburg aquch Fein anDderes Srgebnis gezeifigt “. A30ohl aber iwDaren  E
manche NmwDAanNDe wirkfam enffraftet worDden. Nabhrungsaufnahme In (jomnambulen
BuftanD DDeLr Sinfohläferung Der Cchmweftern Durch Die meDxialen KXräfte Der Ylenu-
Manı, Die 10 Selegenbheit AUL ungejtörfen urnayme DDN Jiahrung ge  en
hätte ıL nach Den HZerichten Der BHZeobachtung ausge{chlofjfen z  it „Hunger-
Furen“ bat Die KXonnersreufher Satfache n Zu fun. %)ie Hungerkuren verlangen
gleichzeitige re  1  e S lüffigfeitsaufnahme *, Auch “NCari Surfkn @ DDN Der INan

jeß£f Dr£ In Der ree Daf in Den elf Habhren res Jiichtejjens eden Sag after
Zu eNOMMEN, Zherefe eumann hat Demgegenüber jeif QYeihnachten 1996 ein
Durch Atmung nNeuUnNZIg Qiter afjer verausgabf unD bei Selegenhei Der beiligen RXom-
munion HNUL einen ‚Y  iter er Au e %)Jie in  en Satkire Pönnen
ebenjomwenig als 4Sergleicdhsobijette herangezogen werDden. Dr Hungern verlangt DDON
nen volltommene Untätigfeif DPsS Körpers unD DesS Seiltes, jie Pönnen NUL IMm
hbeißen ima Durchführen unD IQrumpfen Dabei mumienbaft zujammen, &DHerefe Ytenu-
mMannn f Dagegen geraDde gei{tig fätig unD mwiegt immer wieDder 110 un %Jie Aluf-
ajjung Dre Der hbier „Die Tatfache MNuidaler Übertragungen unD 111 -
wirkungen nicht Im SGinne DPS moDernen $)EFultismus aber Im ©  inne Der parazelfi{chen,
antfiten unD chinefifchen eDizin annehmen zu Dürfen glaubft“ Flingt DOoCH mebr als
AusDdruck Der Hatlofigkeit Denn als Sr£lärung Der vorliegenDdDen Sattache. Dr Keißmann
IDICD jeiner Söfung Des VDProblems wohl {eLbit nı  ht 5u febr frauen. Dr med olfgang

IS pisl® meinf, Daß eren im{tanDde j)el, jeinen KXörper in ganz unglaublich
weitgehenDer eife zu beherr{chen IDenn mill unDd ticH ü D£ am Iuchtf Den
ganzen KXonnersreuther Sal ® erflären, mitf Ausnahme Der Nahrungslofigkeif, ber
tie )agt ijeßenD „Aber ich fann UunD mil nicht glauben, Daß möglich it, jieben
Ytonate lang ohne ©opeife unD ohne nennensmerfen Can Au en Und { wmil unDd
fann nicht glauben, Daß INan auch NUuL vbierzehn Sage lang ralten E  DnNnNe, mwmährenDd Ian

ugleich berumgehf, >ıweimal wöchentlich er LeiDet vergießf, weinf,
E, Omwißgf) Daß ind el Dgar rin abgibf ohne Die Körperfäfte zuminDeft Durch

A Müffige Jlahrung Au erjeßen.“
Dr. med Ar Diefer afıa ©  v S jedenralls objertiver gegenüber

als Dr med. in KBerlin in Der eguf'  en Ntedizini{dhen Iochenfchrift DD  -} Gep-P, 5a fember 1927 abrg ir 38S
rof. CSmalD in Crlangen bat Diejer (SrElärung DeS en Domtkapitels in

Kegensburg nicht ange  D  en
Bal Dr. med. eisl in jeinen als CSonderdruck veröffentlichten eln in Der „Vof-

en eitung“ DDOM bis Augujft unDd 18 Geptember 1927 unD Arön
* @röner 66 m „ Sag Yr 963 DD  -} “YNovember 1927

.
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250m Fatholif{cdhen 6tdnbpunff au gefe5en iit Der KXonnersreutherSal noch nicht£ enDgültig tlargeftell£. %Jas legte ISort bat ur  44 uUunNs atbo-

lifen bezüglich jeiner Öffentlichen Behandlung Die zujtänDige Eirchliche Hır
Dritat S)Jie IC f aber Den nach außen bervorfrefenden CEr{cheinungengegenüber — un® bloß DDN (olchen IDAL bisbher Die “KHeDe jehr zurüchaltenD,

10 zurüchaltender, je mebr C0 Diefe CEr{heinungen, IDIE iIm XonnersreutherSsalle geraDdezu unbeimlich bäufen Um DDN andern CErmägungen abzufjeben:Sin VDhänomen Des religiöjen YXebens Fann in feinem Beginne guf unD DDN
ÖSoftt jein, aber in jeinem weiferen ASerlaufe Durch per{|önliche Sebhler DDer
anDdere SCinflüfre gefrübt verDden. S)Jer Ol. Ygnatius )agtf jehr richtig, Daß alles,
nicht DLoß Der Anfang, {onDdern au c Die S orfführung uUnDd Das EnDde DiejerDhänomene ZUu prüren UE (Sinmal jein Urteil ber eine eEftatifcheÖrdensfrau angegangen, Demies Die außerite Zurückhaltung. Sott, 10 PL=
tlärte jei eigen, Die men { chliche Geele beiligen. %Jas ÜbermaßDer inneren BHegnadung un Heiligkeit ivDerDe fich Dann ab UnND AU, rreilich
NUr in Den jeltenften Sälen Eörperlich ausmwirken. “Kein außere DbänomeneDhne innere Heiligkeit Öönntfen Dagegen nı  Ch£t aur göfflichen Urf{prung ZUrüCk-geführt werDden. Der Sal auf Den 102 Zemerkung Des Heiligen Dez0g,enDefe fat)ächlich nicht glüclich. Hgnatius’ YAuffaffung gil£t, {omweit IDIE

minDert
au  Ig DPRer Draris Des myitijchen Xebens en Eönnen, beute noch NDeL-

Sn Der Sat iit Srundfag der IC jene außergewöühnlichen Dinge als
e£IDaAS Durchaus Jiebenfächliches Au befrachten unDd ibnen aufs außerite
zu mißfrauen, ivpenn ıe nicht auf Dem Untergrund per]önlicher Yauterkeit,Tugend un Heiligkeit ruhen S olgenDde Sragen DICD Die IC itellen 2 iDie „Hegnadete“ normal, DDN gejundem Urteil, nicht pbantfafti{ch ? YsSas batjie rür eine Bildung
Cbarakter DOL Dem

IDAS bat jie gelefen ? e jie ftugendhaft? J$$ie IDAL IDrAußergewöhnlichen, Das Jeß£ ibr ge  1e IDIEe i{tjeßt? Sit jie wirklich Demütig ohne JeD Saltch? $)Jie eriten Sragen jinDon üOben berübhrt worDden, DD  { Cbharakter Der Ötigmatifierten Die “ReDde
IDAL. %Jie Antwort aufefe 4  h£f ungün{tig. Sbherefe eumann betef au ch viel,De{onDers In Den Jlachtftund Sbre Sebetsweife iit DDN wirklich wohltuen-Der JCatürlichkeit unDd Hunigleif, Eindliches Iertrauen aur Dff bei DoCH erniterAuffaffung Des Henfeits, un eiden mit Cbriftus Yür Die HKetfung Der GeelenUt Darin Das Beberr{ichende. SObre religiöfe Sefamteinftelung f vDernUnf£fig.©Oie Lie{t mitf YVorliebe Den Xatechismus, Dann Die Jlachfolge Chrifti DenSoffine Die ©onntagsepifteln UND SConntagsevangelien. HBefondere Erleuch-fungen zu Daben, Derneintf lle Auf theologi{che S$ragen anfivorfet jie DarüberituDiere icH nicht nach ©ie berehrtf be{onDders Die beilige Dreifaltigkeit unDdmacht jeden Sag eine Sebetsmeinung ur Die großen Anliegen Der Kirche unD 4‘iDer MNienfchbeit Hilfefuchende erwei jie mift recht einracmen ISortfen aufDen 36Sillen Sottes unDd Das eigene MCitwmirken mitf Der Snade br Sebefs-leben |Deint alfo ZUu ibren Sunften Au precdhen

* VBal. im SCSrerzitienbu D e Die Hegeln AUL UnterfOeidung Der Seifter tür Die >weiteIoche Cbenfo 533
3al AUIM Solgenden D  D ıe 0, II 14—

Stimmen Der Zeit 114
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ISir müfen Diefer StelXe ein ISort über Die Sreitagsbejuche in onners-
reuth agen ©ie finD ja im DE CGommer ins Riefenhafte gewa  en CSines
Fönnen MDIr glei borwegnehmen: Der Sal i DDN Der Konnersreuther BZevölkferung
im ganzen nicht ge{chäftlich ausgenußt mworDen, wenigiten Dn Der samilie Yieu-
INann. %)Jie eßtere hat DDN Dem HBetrieb eber finanziellen Jlachteil gehabt Nes IDAS

gejagt IC n  ber Baufpekulation Ört und fabelhafte Dreife Einfrittsgeld
ZUL Befichtigung Der ajen U1m., i böswilige AWBerleumdung. eiDe nicht U

bat Therefe eumann feLbit einmal emertft. $)Jie Dreife $r£f jinD ebrw nieDrig, Die Unterfunftsmöglichfeifen bei aller reunDdLichkeit Der He ohner DLIMI£ID
Au NEeNNeZeN. ©D IDAL jedenfalls Dis 1eß£ 5)as Sr{cheinen DDN zmwel SonDderblättern
rür Die KXonnersreuther Creigniffe, DPS „Konnersreuther Iochenblattes“ unDd Der
„Konnersreuther Deitung“ mi£f Den plumpen Sobeserhebungen Der hereje Ceumann
In legterer unD Dem DaeDdekerarfigen Aufzählen ibrer AISunDder“ unDd alles Defjen IDAaS

Da zu en UunD ZUu D  Dren gib£, muß als grober nfug gebrandmartf werDen.
ie beiden XBlätter werDden in  4  Des nicht in KXonnersreuth geDdruck. SDJen (Olimm{ten
Se{chäftsmißbrauch mit£ Xonnersreuth tellen üÜbrigens Die zahllofen Berliner CSonDder-
lätter miftf ihren Kügenberichten Dar. Vias Dem ganzen Co  efrie peinlich De-
rührfe, DDL alem zwei nge einmal Die Darbiefung Der eftati{ch leidenDen
uUngfrau Die große HNlajte %er egenja zwijchen Der YeidenDden unND Den {iCH
Dr£ DocH vecht unge|ltüm jie berandrängenDden HunDerten HND Taufenden wolltfe

Örf UND ND ipill erit recht in Der Srinnerung nicht gefallen. %Jannn begann
A JiCH DOCH auch vonjeiten Des gläubigen Qoltkes eine DBerehrung DpPS ICädcHens

zubahnen, mwDIie jie Die KXirche einem SobenDden gegenüber nicht ge‘taffen Fann. SJer
Geitel binter Dem ar, gur Dem 'ie mührenD Des Sottesdienites Cubt£, mWurDe eigens
befichtigt. (&Ss {oll vorgekommen jein, Daß SremDe ein Haar Dabon als Foftbares n-
Dentfen mifnahmen. %ie Soufe vberfuchtfen rerner, Tromme SegenftänDde mi£f Den Hünden
Der ungfrau in Berührung Zu bringen 1Ie baf, jedenfalls in leßter Zeif, abgemwehrtf
mitf Den IsSorten „Das Darf iCH nı  CD£t“ auliu un ungefunDde Z unDderfucht en bei
alleDdDem offenbar PINP nicht geringe plle ge)pie SJer Aerfalfer Dat beobachten Fönnen,
IDIe iCH innerhalb OGfiunDden >mwei vollitänDig falfche 2unDerlegenDden iIm bil-
Deten Golce inge ichaDen nafürlich Der ©ache Z)Jie %)Jemut DPS NTädchens baben
jie Quf eINe unglau  che Co eftellf, UunND \pricCh£ Ur  4A &£herete eumann, Daß 1e
eje Co jobiel Au en e guf be{tanDden bat Dap Der Co  efrie jugge{tip auf
jie wirfen Fon n{fe, ijt felbftverftänDdlich. Übrigens i Jeßf Diejen IITißitänDden Der en
enfz0ogen, Da Das Bifchöfliche YrDdinariat in Kegensburg Das Plar BHefuchsverbof
Der reifinger BHBiflhofskonferenz enf{ichieden Durchzuführen Degonnen Dat !

J$Sie bat Sbherefe Neumann Dem gegenüber verhalten %)ie OÖtigmati-
jierfen hbaben ja ibre NIundmale Im allgemeinen Au verhbeimlichen gemwußE.
Auch DDN Sbherefe eumann UnND l  8i  bren Angehörigen Drf INan, Daß ihnen
Die Uffentlichkeit in Der ache ein Öpfer ein Sreuel it „Das Angefhauf-
vperbden iit MIL iel )Omwerer als Das Yeiden“”, hat jie jelbit gejagt. ber ibre
Umgebung un Die OÖtimmen verficherfen iDT DaR IDr Außergewöhnliches YÜr
12 anDdern Da ‚e  l) jie IDIieDer Sotftt Au erinnern,. Gie bat fich NaiD gerügt,
au cCh IDeNn Die fimmen vielleicht nicht echt un ein beitimmter “KHat
Den Kegeln DEr %)Jistretion einmal nicht ganz enf{pracH. (Stmas auffallenD
bleibf£, Daß Das Hefiucdhsverbot DEr Bifcdhöre In Den ifonen UND fimmen,

%Jie betreffenDde in Der Xundgebung Der Anfang Geptember itattgehabten Konrerenz
lautfet : „Die Hilchöre Hayerns auf Der KXonferenz In Sreijing prechen biemit Die einDdringlichtte
abnung us, ale Bejuche DDOrftf (in Konnersreuth) A unterlajienan  ©  SN  C  7  178  Roiiéé£s:etit'é-'  :  Wir mfifié‘n an biei’ef @tel[e ein Wort iiben' Ddie 8teituéßf:.efudbe ivri.‘éor;;‘l‘:;.'rs-  reuth fagen. Sie findD ja im vergangenen Sommer ins Riefenhafte gewachfen. Cines  Fönnen wir gleich vorwmegnehmen: der Fall ift von der Konnersreuther Bevölkerung  im ganzen nicht gefchäftlich ausgenußt worden, am wenig{ten vdon der Jamilie Neu-  mann. Die legtere hat von dem Betrieb eher finanziellen Nachteil gehabt. Ales, mas  gefagt mird über Baufpekulation an Ort und Stelle, fabelhafte Preife, Einfrittsgeld  zur Befichtigung der Ektafen ufm., ift böswilige Berleumdung, „IcH leide nicht ums  Geld“, hat Therefe Neumann felb{t einmal bemerkt. Die Preife am DOrt find fehr  B  d  nieDdrig, die Unterkunftsmöglichkeiten bei aller Freundlichkeit der Bewohner primitiv  zu nennen. So war es jedenfalls bis jeßt. Das Erfcheinen von zmwei Sonderblättern  $}  für die Xonnersreufher Creigniffe, des „Konnersreutfher Wochenblattes“ und Dder  „Konnersreuther Zeitung“ mit den plumpen Lobeserhebungen der THherefe Neumann  in legterer und dem baedekerartigen Aufzählen ihrer „Wunder“ und ales deffen, mas  es Da zu fehen und zu Hören gibt, muß als grober Unfug gebrandmarkt mwerden.  Die beiden Blätter merden indes nicht in KonnersreuthH gedruct. Den fchlimmften  Gefchäftsmißbrauch mit Konnersreuth {telen übrigens die zahllofen Berliner Sonder-  blätter mit idren Lügenberichten dar. Was an dem ganzen Sroßbetrieb peinlich be-  rührfe, maren vor allem zwei Dinge: einmal die Darbietfung Dder ekftatifch leidenden  ®  Sungfrau an Ddie große Maffe. Der Gegenfag zwifchen Dder Leidenden und Dden fich  ';  off DochH recht ungeftüm an fie Herandrängenden HunDderten und Iaufenden wollte  S  an ODrt und Stelle und will erft recht in Dder Erinnerung nicht gefalen. Dann begann  8  fih doch auchH vonfeiten des gläubigen Bolkes eine Berehrung des MädchHens an-  äl  zubahnen, wie fie Die Xircdhe einem Lebenden gegenüber nicht geftatfen Fann. Der  A  GSeffel hinter dem Altar, auf dem fie mährend des Gottesdien{tes ruht, murde eigens  befichtigt. Es foll vorgekommen fein, daß Sremde ein Haar Ddavon als Foftbares An-  Ddenfen mitnahmen. Die Leute verfuchten ferner, fromme Gegenftände mit den Händen  HM  der Yungfrau in Berührung zu bringen. Sie Hat, jedenfals in legter Zeit, abgewehrt  mi£ den Worten „Das darf ichH nicht“. Schauluft und ungefunde Wunderfucht Haben bei  alledem offenbar eine nicht geringe Rolle gefpielt. Der Berfaffer Hat beobachten Fönnen,  wie fich innerhalb 24 Stunden zwei vollitändig falfhe Wunderlegenden im Bolke bil-  Ddeten. Solcdhe Dinge fchaden natürlich der Sache. Die Demut des Möädchens haben  {  M  fie auf eine unglaubliche Probe geftelli, und es fpricht für Iherefe Neumann, daß fie  diefe Probe, foviel zu fehen ift, gut beftanden hat. Daß der Großbefrieb fuggeftiv auf  fie wirfen Eonnte, ift felb{tverftändlich. Übrigens ift jegt diefen Mißftänden der Boden  enfzogen, da Ddas BifchHöfliche Yrdinariat in Regensburg das Flare Befuchsverbotf  der Sreifinger Bifhofskonferenz entfchieden durchzuführen begonnen hat !  Iie hat fih Therefe Neumann dem gegenüber verhalten? Die Stigmati-  fierten Haben ja ihre Wundmale im allgemeinen zu verheimlichen gewußtf.  Auch von herefe Neumann und ihren Angehörigen hört man, daß ihnen  die Öffentlichkeit in der Sache ein Ypfer, ein SGreuel ift. „Das Angefchaut-  werden ift mir viel fOhmerer als das Leiden“, haf fie felbft gefagt. Aber ihre  Umgebung und die Stimmen verficherten ihr, daß ihr Außergewöhnliches für  Ddie andern da fei, um fie wieder an Gottk zu erinnern, Sie hat fich naiv gefügt,  auchH menn die Stimmen vielleicht nicht ecdt maren unD ein beftimmter Rat  Dden Regeln der Diskretion einmal nichHt ganz entfprach. CEtmas auffallend  bleibt, daß das Befuchsverbot der Bifchöfe in den Bifionen und Stimmen,  -  1ı Die betreffende Stelle in der Kundgebung der Anfang September {tattgehabten XKonferenz  }  lautet: „Die Bifchöfe Bayerns auf der Konferenz in Freifing {prechen hiemit die eindringlichfte  A  Madhnung aus, ... ale Befuche dort (in Konnersreuth) zu unterlaffen .. .“  N  "l  DA  BnWT
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jobiel5 en ift Feine olle ge{piel£ bat %Ja € nnfe einem irgenD noch
nicht gans ausgeglichen vorkommen %Jie chite Zeit IDIED bier volle, unD
WIe IDIC en befriedigenDde ar ichaffen

eitere Sragen Crträgt Cberefe e2umann Drüfungen, weifel ibrer
Hegnadung un ZSiderfpruch 7 %Jie Heiligen Der Fatholi  en IC jinD
alle Den itillen eg Der JSerdemütigung (r Fann werli Durch
$eiden, 12 10 iel ZBerühmtbhei legt IDIie 1e Der SreitagseEf{tafe,
TAN$ erjeßt iDerDdDen S ürchtet e DDL Täu  ungen 7 ASer  ljeDene Der
ASijionen un OCGfiimmen Dürffen zweifelsohne Cigenes DOPRLC mit Cigenem DPLC-
mi jein DDer aur Nißverftändniffen unDd {ubjektiven äufQhungen beruhen
(Ss IDALE auch (onDerbar IiDenNn Ebherefe eumann Diejer Sefahr Der jelb{it
große Heilige unfterlagen ganz enthoben iDaAre  ”  1 ünfcht jie Die Öffenbarungen
nicht? Sindet in ibnen nichts IDOAS Dem Slauben, Der 2Sifjen]DHaft Der
©ittlichteit ISSürDe unDdei mwmiderfpricht 7 Henüßt jie DIie Hau in
anDere ©Geelen 5 Deren Beitem bne Berleßung Der Ilächitenliebe Bringt
überhauptf Der KXompler DPS Außerordentlichen u  en Ur Das GSGeelen-
heilL? San jag£f Daß Das KXonnersreuther CEreignis aur {ebr DI  egle Läufernd
unD religiös erhebenD gewirEkt babe Ior allem it Die HBegnadete gehor{am

1e, Die iDr in religiöjen Dingen jagen baben unjerem Ssalle
alto Den GCeelenführer aber Die böbhere IC Autorität?

I$Sir en nD ebr ‘teile un ab{chüffige Sebiragspfade auf Denen
SEitatifche un Otigmatifierte geben müfjen Shre Hegnadungen nD i} Uler- x

leßten ivDenn tie eH£ inD eine IO mere VBerantmwmortkung un e1in bartes KXreuz.
IC glaubten, Durch Diefje AUT ASorficht UnD u Wbwarten mahnenDden

ISorte Der ache Au Dienen Lbherefe eumann IDICD DIe e je  In, Die jie
uns Deru  n  belt, IiDeNn alles IDr ganz Laufer unDd JANs$ echt UE YsSenn Das
aber UT, unD IDIr en Dann \pricht KXonnersreuth mitf Htacht Ur DIe LP->-
ligiöfe un Fatholifche 2Yeltanfchauung,.

KXeiber

E a n SI L a
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33gl Den ben erwähnten rtitel %)Jie CStimmen Der SHungfrau DDN Örleans DDON VDris
billa im leßten Ssebruarhe eter eit|Hriff
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